
Abiturvorbereitung Stunde 6 

 

Aufgabe 1:  

Das Bild zeigt den Graph Gf der Funktion f(x) = x2 – 2, D = [0;+∞[ , mit der 

Nullstelle 2 . 

 

a) Ermitteln Sie eine Gleichung der Tangente an Gf an der Stelle x0 = 2 

sowie die Stelle x1, an der diese Tangente die x-Achse schneidet. 

Zeichnen Sie die Tangente in der Abbildung ein. 

b) Führen Sie einen Schritt des Newton-Verfahrens ,it dem Startwert 2 

durch und berechnen Sie die prozentuale Abweichung des 

Näherungswertes von 2 .  

 

Aufgabe 2: 
Ein Autobesitzer sucht wegen merkwürdiger Motorengeräusche seine Werkstatt auf. 

Dort hört sich ein Mechaniker die Geräusche an und stellt zunächst eine Vermutung auf „Motor 

defekt“ (D) oder „Motor nicht defekt“. Bei der anschließenden genaueren Untersuchung wird 

festgestellt, ob ein Motorschaden vorliegt (M) oder nicht. 

Beschreiben Sie folgende bedingte Wahrscheinlichkeiten mit Worten, und geben Sie jeweils an, 

ob die bedingte Wahrscheinlichkeit bei einem fähigen Mechaniker groß oder klein sein sollte. 
 

 
 

 

Aufgabe 3: 
Ein Schafkopfspiel besteht aus 32 Karten, wovon jeder der vier Spieler acht Karten bekommt. 

Die höchsten Trümpfe sind die vier Ober. Gabi hebt ihre Karten nacheinander auf. 

a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind ihre ersten beiden Karten Ober? 

b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist ihre zweite Karte ein Ober, wenn die erste Karte ein Ober 

war? 

c) Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist der Herz-Ober unter ihren ersten beiden Karten, wenn ihre 

ersten beiden Karten Ober sind? 

 

 

Aufgabe 4: 
In der Klasse 10 C wurden eine Deutsch- und eine Mathematikschulaufgabe geschrieben. 

Die Zufallsgrößen D bzw. M ordnen einem zufällig ausgewählten Schüler seine Note in der Deutsch- 

bzw. Mathematikschulaufgabe zu. 

Dabei ergaben sich folgende Beziehungen: Für die Erwartungswerte der beiden Zufallsgrößen 

gilt E(D) = E(M) und für die Varianzen gilt            

Var(D) < Var(M). Erklären Sie anschaulich, was diese 

beiden Beziehungen für die Verteilung der Einzelnoten 

bedeuten. 

 

Aufgabe 5: 
Die nebenstehende Graphik gibt das Histogramm 

einer nach B(n; p) verteilten Zufallsgröße wieder. 

Welche der drei angegebenen Verteilungen passt 

zu dem Histogramm? 

Machen Sie Ihre Entscheidung plausibel. 
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Aufgabe 6:  
In einem Glücksspiel mit einem Glückrad der abgebildeten Art 

soll bei einmaligem Drehen der Erwartungswert der Auszahlung 

1,50 € betragen. Die Auszahlungsbeträge sind jeweils eingetragen. 

a) Berechnen Sie, wie groß dazu die Mittelpunktswinkel der 

Sektoren gewählt werden müssen, die zu den Auszahlungen  

0 € und 4 € gehören. 

b) Bestimmen Sie die Standardabweichung der Zufallsgröße 

Auszahlung. 

 

Aufgabe 7: 
Eine Konservendose hat die Form eines geraden Kreiszylinders. Die Dose soll das Volumen 120 cm3

 

fassen. Ihre Abmessungen sollen so gewählt werden, dass die Oberfläche minimal wird. 

Bestimmen Sie eine Funktion f einer Veränderlichen, deren Untersuchung das gestellte 

Optimierungsproblem lösen würde. Geben Sie einen Term und eine situationsgerechte 

Definitionsmenge der Funktion f an. 
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